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Inhalt — Sommaire
Rechtsdomizil (Domicile juridique). — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de
fabrique et de commerce. — Annulation d'une carte de legitimation pour voyageurs de

commerce. — Internationale Wechselkurse. — Wirtschaftliche Verhältnisse in Russland.
— Patenttaxen der Handelsreisenden. — Taxes de patente des voyagenrs de commerce.

— Post. — Postes. — Ausländische Banken. — Banqucs ötrangöres.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Brandenburger Spiegelglas-Yersicherungs-Gesellschaft.
Unter Aufhebung der bisherigen werden folgende Rechtsdomizile

bezeichnet :

Für den Kanton Solothuru bei Herrn V. Borner, Frohburgstrasse
Nr. 799, in Ölten.

Für den Kanton Genf bei den Herren E. Desarzens & Albert, Place
Bel-Air Nr. 2, in Genf. (D. 83)

Bern, den 10. August 1905.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

A. Berner, Notar.

Amt Kr geistiges Eigentm. — Bureau ieäertl de la ppitö intelleciielle

Marken. — Marques»

Eintragungen. — Enregistrements.
N° 19258. — 11 aoüt 1905, 8 h.

Fulda & Davi'd, negotiants,
Londres (Grande-Bretagne).

Horloges et meutres.

VENTA
' N° 19259. — 11 aoüt 1905, 4 h.

Beyersdorf frfcres, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Boites, monvements, cadrans et etnis de montres.

Nr. 19260. — 11. August 1905, 8 Uhr.

Physiologisch-chemisches Laboratorium Hugo Rosenberg,
Wilmersdorf (Deutschland).

Bin chemisch-pharmazeutisches Präparat.

NUDLEOGEN

N° 19261. — 12 aoüt 1905, 8 h.

Favre frbres, fabricants,
Cormoret (Suisse).

Montres, cuvettes, boites, cadrans et antres articles
d'horlogeric.

nVETO"

Nr. 19262. — 14. August 1905, 8 Uhr.

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,
Kempttal (Schweiz).

Nahrnngs- und Oenussmittel.

Maggis FleischbrQhe-Kapseln

Nr. 19263. — 14. August 1905, 8 Uhr.

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln.
Kempttal (Schweiz).

Nahrungs- und Oennssmittel.

WQrzesparer

Nr. 19264. — 14. August 1905, 8 Uhr.

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,
Kempttal (Schweiz):

Nahrnngs- und Oennssmittel.

Tubetti di Brodo Maggi

Nr. 19265. — 14. August 1905, 8 Uhr.

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,
Kempttal (Schweiz).

Nahrnngs- nnd Oenussmittel.

Tubes de Bouillon Maggi

Nr. 19266. — 14. August 1905, 8 Uhr.
Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,

Kempttal (Schweiz).

Nahrnngs- und Oennssmittel.

Maggi3 Kraftbrühe-Kapseln

Nr. 19267. — 14. August 1905, 8 Uhr.
Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,

Kempttal (Schweiz).

Nahrnngs- und Oennssmittel.

Tubes de Consomme Maggi

Nr. 19268. — 14. August 1905, 8 Uhr.
Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,

Kempttal (Schweiz).

Nahrungs- und Oenussmittel.

Tubetti di Consomnrä Maggi



Jfr. 19269. — 14. August 1905, 8 Uhr.
Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,

Kempttal (Schweiz).

Ufahrungs- und (lenussmlttel.

Potages Maggi

Wr.1927©. — 14. August 1905, 8 Uhr.
Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,

Kempttal (Schweiz),

l'ahrungs« und Gennssmittel.

Produits Maggi
3fr. 19271. — 14. August 1905, 8 Uhr.
Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,

Kempttal (Schweiz).

Xahrimgg- nnd Gennssmittel.

Geld
Fr.

Sehwelz
pr. Fr. 100.—

12. August —
Amolerdam

pr. fl. 100.—
12: August 208. 20
Deutschland

pr. Mk. 100.—
12. August 122.80
Italien

pr. Lire 100.—
12. August 99. 95
Lsndon

pr- £
12. August 25.16
Paris

pr. I*r. 100.—
12. August 99.92
Wien

pr. Kr. 100.—
12. August 104.68
few York

pr. Jf 1.—
12. August 5. 16

Wirtschaftliche Verhältnisse in Kussland.
(B'rieht des Verwesers des schweizerischen Generalkonsulats in St. Petersburg,

Herrn J. Oseubrüggen, über das Jalir 1904.)

II.
Erzeuguiaae der Landwirtschaft, der Bergwerke und der Industrie.

Die Getreideernte Russlands im Jahre-100k Aus den Krnlerechnungen
des statistischen Zentralkomitees für die 712 (iouvernemenlc und Gebiete
des Reiches ist ersichtlich, dass die <e'.samt'Tille -4.071,-470,800 Pud
betragen hat. wovon 1,878,GOR. RIO Pud auf das Winterkorn (342,.ViÜ,400 Pud
YVinterwcizen und 1.N36, T28,760 Pud Winlcrroggen) und 2,-i!>2.810.700 Pud
auf das Sommerkoni entfallen. Die Sonimerkorncrntc verteilt sich auf die
einzelnen Getreidearlen wie folgt : Roggen 27,731.700 Pud. Weizen
701,703,300. Gerste 4)7.210,100. linfer!)."V7,020.ooo. Spelzweizen28,817.400,
Buchweizen .">9. .">81,300. Hirse fH.(HK").7(.Hi Mais lo. bio, 1(H) Erbsen i8,837.ä00.
Linsen 15.708.800 und Höhnen 3.870,OtMt Pud. Ausserdem wurden an
Kartoffeln geerntel 1. 499.709.7(Hi Pud. Im Vergleich zur Mittelerntc der
letzten fünf Jahre (1899—1903) hat die diesjährige Km to einen t'eberschuss
von fast einer halben Milliarde Pud ergehen, oder 11# r.

Die Knite des Jahres 1904 hätte mit Vorteil auf den westeuropäischen
Märkten realisiert werden können, zumal amerikanische und auch
europäische Frachtschiffe durch den Transport von Errngsgütem stark in
Anspruch genommen waren, so dass die <tzeaiifrachlen für Getreide stark
stiegea Die russischen Landwirte und C.-treidehandler waren aber zu
Beginn der Getreidckanipagne durch die berüchtigten Getreideansamm-
lungcn auf den Eisenbahnstationen daran gehindert, sich die für den
Weltmarkt ungünstigen Bedingungen des Getreidemarktes zunutze zu machen.
Die von den Eisenbahnen getroffenen Massnahmen erwiesen und erweisen
sich als unzureichend für die Beseitigung des Lehels.

Die Kartoffelernte im Europäischen Russland im Jahre 1904.
Die meteorologischen Bedingungen waren im Frühling und Sommer im
grössten Teil des Reichs den Kartoffelfeldern sehr ungünstig. In quali-
tativer Beziehung war die Ernte auch nicht überall befriedigend. In den
neurussischen Gouvernements sind die Kartoffeln sehr klein, in den
baltischen Gouvernements ebenfalls nicht gross und dabei wässerig. Eine
gute Qualität der Kartoffeln hatten die südwestlichen, zentralen und
mittleren Wolga-Gouvernements aufzuweisen.

Im allgemeinen lässt sich sagen, dass die Kartoffelernte unter dem
Mittel standj

Diemetallujrgische Industrie allein hat imjkritischen Jahre
190-4 in den Zweigen, welche den Bedürfnissen des Krieges dienten,
wesentliche Vorteile errungen und ist zu gesteigerter Tätigkeit angespannt
worden. Die grossen Aufträge haben den Kurs der Aktien dieser Fabriken
günstig gestaltet. Dagegen hat die Textilindustrie infolge
Verringerung des Absatzes auf den entfernten Märkten des Osteas ernste

Mr. 19272. — 14, August 1905, 8 Uhr,

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln,
Kempttal (Schweiz).

Mahrungs- nnd Gennssmittel.

Farine Maggi

JH>«ad.JLaat;JLowL.
Nr, 15770. — Yve Stocker-Mage, Lausanne. — Produit pharmaceutique.

— Radi6e le 45 aoüt 1905 ä la demande de la düposante.

Annnlation d'nue carte de legitimation pour voyagenrs de commerce.
II est portd ä la connaissance du public que la prefecture de La Chaux-

de-Fonds a deiivrd le 14 aoüt 1905 une nouvelle carte, sous numero
d'ordre 399, souche n° 3635, ä la maison <c Alphonse Weill», ä La Chaux-
de-Fonds», ayant comme voyageur J. Weinberger.

Cette carte remplace celle qui avait üte dülivree le 16 mai 1905 sous
numdro d'ordre 345, souche n° 3628, laquelle est annulüe par le present avis,
le voyageur Gottlieb Biegler n'etant plus dans la maison. (V. 30)

Neuchdtel, le 15 aoüt 1905.

Departement de Police.

New York
60 Tage

Mk. 4=0.95 et*.

Checks Cable Irans!.

t X
4. 84jo 4. 87

1 Fr. 5. 17'/»

Einbusse erlitten. Die K o h 1 e n i n d u s t r i c hat durch den Niedergang
im industriellen Lehen und die Einschränkung vieler Betriebe gelitten,
noch ehe die schwere Schädigung zu Beginn des Jahres 1905 infolge des
Arbciterausslandes einsetzte. Die Zuc kerind u s I ri e hat keine wesentlichen

Vorteile ergehen, da die Erat«? für das Betriebsjahr 1903/01.stellen¬
weise unbedeutend war.

Die Kaufkraft der Bevölkerung war in den besten Jahren nicht
bedeutend. wird aber durch die Folgen des Krieges noch sehr stark zurückgehen.

Auf den verarmten Binnenmarkt kann man somit für die nächste
Zeit nach Beendigung des Krieges keine Pläne hauen.

Busslands Anssenhandel im Jahre 1904. Nach den kürzlich
erschienenen. von der statistischen Abteilung des Zolldepartcments
herausgegebenen Daten stellte sich der Gesamtumsatz des nissischen Aussen-
handels pro 1904 auf 1,538,500,000 Rubel, wovon 955,000,0(H) Rubel auf
den Export und 583,500,000 Rubel auf die Einfuhr entfallen. Für das Jahr
1903 stellten sich diese Ziffern wie folgt: Gesamtumsatz 1.551,200,000
rmbel. Export 949.700,000 Rubel, Import 601,500,000 Rubel. Aus diesen
Ziffern ist ersichtlich, dass trotz des russisch-japanischen Krieges der
Ausscnhandel Russlands sich weiter entfaltet hat; der Export ist im \
ergleich zum Vorjahre um 5,3 Millionen Rubel gestiegen und die Handelsbilanz

blieb unverändert günstig. Der verringerte Import ist natürlich
vorzugsweise auf den Krieg zurückzuführen, war aber immerhin um 28.7 Mill-
Rubel grösser als die Durohschnittsziffer der Einfuhr für die Jahre 19dl bis
1903, die sich auf 554,8 Millionen belief. Alle diese Ziffern gehen den
Beweis dafür, dass der russische Ausscnhandel sich trotz des Krieges lort-
gesetzt entwickelt.

Unter den Empfaiigsländern für russische Exporlgütur stellt^ Deutschland

an erster Stelle, wohin im Jahre 1904 Waren im Werte von
234.1 Millionen Bubel versandt wurden: dann folgen Grossbritannien mit
230,8, Holland mit 99. Frankreich mit<»l,9, Italien mit03, Belgien mit 4-4,1,

Oesterreich-Ungarn mit 40.4. Dänemark mit 30, die Türkei mit 24,8,
Schweden mit 11,2. Rumänien mit 9, Spanien mit 8,5, Norwegen mit 8.3,
Ostindien mit 5.9. die Vereinigten Staaten mit 4.3 und Aegypten ebenfalls
mit 4,3 Millionen Rubel.

Hinsichtlich der Einfuhr nach Russland stellt ebenfalls Deutschland
mit einem Gütorquantum im Werte von 225,2 Millionen Rubel an der
Spitze: dann folgen Grossbritannien mit 102,5. die Vereinigten Staaten
mit 62.5. Frankreich mit 26,1, Oesterreich-Ungarn mit 21,4, Ostindien mit
8,7, Norwegen mit 7,7. Belgien mit 6,8. Dänemark mit 6,6. die Türkei
mit 6,1 und Schweden mit 5,2 Millionen Rubel.

Im Vergleich mit dem Vorjahre hat sicli im Berichtsjahre die Ausfuhr
nach Holland, Frankreich, Italien, Aegypten, Rumänien, Norwegen.
Ostindien und nach den Vereinigten Staaten reduziert, während der Export
nach den übrigen Ländern gewachsen ist. Die Einfuhr nach Russland hat
sich im Vergleich zum Jahre 1903 für fast alle Länder verringert: eine

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielie

International© eciiselkurse
(Sirfitkurse).

ihweiz Amsterdam Dentaehland Italien London Paris Wien
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Ausnahm« bilden nur Belgien, Schweden, Norwegen, Holland, Aegypten,
China und Dänemark. Was den Handel mit Finnland anbelangt, so hat
sich die Ausfuhr pro 100-4 im Vergleich /.um Vorjahre wenig verändert;
im Jahre. 1004 wurden Waren im Werlo von 40,3 Millionen Rubel nach
Finnland ausgeführt, gegen 40,7 im Jahre 100:1. Der Wert der ans Finnland

eingeführten Ciiter ist im Vergleich zum Jahre 1000 um 1000 Rubel
gewachsen lind helrug 23,8 Millionen Rubel.

Leider ist in den von der statistischen Abteilung des Zolldcparlcmentcs
herausgegebenen Daten der Umsatz zwischen der Schweiz und Russland
Wiedmann in den Rubriken «Andere Länder» und derjenigen Länder
enthalten, durch welche die. für die Schweiz bestimmten und aus der Schweiz
kommenden Waren im Transitverkehr geleitet werden.

Die Einfuhr aus der Schweiz nach Russlaud, die im Jahre 1000 auf
lO'/s Millionen Fr. gestiegen war, was gegen das Jahr 1001 eine Zu na Inno
von 1s/4 Millionen Fr. ausmachte, ist im Rcriehtsjahre 1004 infolge des
Krieges zurückgegangen. Mehr abgesetzt wurden nur Schokolade, deren
Hinfuhr einen Wert von 0,7 Millionen Fr. ausmacht, und pharmazeutische
Produkte. Der Wort der eingeführten Thron und Musikwerke, der im
Jahre 1000 0,4 Millionen Fr. helrug, eine Ziffer, die bis dabin noch nio
erreicht worden war, ist auf 0 Millionen Fr. gesunken. Maschinen sind
für -4,7 Millionen Fr. gegen -Vi- Millionen Fr. im Vorjahre eingeführt worden.
Spinnerei maschinell .sind etwas mehr abgesetzt worden, iter Import von
Teerfarben ist gegen das Vorjahr um 40°/o, d. h. von SIS,(MX) Fr. auf
•480,000 Fr. zurückgegangen.

Holzausfuhr aus St. Petersburg und Kronstadt im Jahre 1904. Der
Brellerexporl slellle sich auf 1,-444,017 Dutzend (1 Dutzend 10,5 Knbik-
lu.ss), die Ausfuhr von Espenholz auf 1,517,808 Kubikfuss. Pulpwood auf
•4,051,200 Stück, Dülken auf 01,154 Stück, Props auf 1,088,504 und
Rickers auf -403, 415 Slück.

Die bedeutendsten Abnehmer für Droller waren (Irossbrilanuien und
Irland mit 850,071 Dutzend, dann folgen Frankreich mit 587,340 Dutzend,
Hollaud mit 010,000 Dutzend, Deutschland mit 180,300 Dutzend und Delgien
mit 10,057 Dutzend.

Als Ahsalzmarkl für Espenholz kommt in erster Linie Schweden mit
seiner hervorragenden Stroichliolziiulustrie in Detraclil. Nach Schweden
wurden!,127,300 Kb f. Espenholz verschiffl. während Norwegen, 202,078 Kbf.
bezog. Ausserdem wurde nur Espenholz noch nach Dänemark und Belgien,
und zwar nur nach zwei Städten, Kopenhagen und Gent, verladen, von
denen erstore 50,000 und lotzlero 71,020 über St. Petersburg und Kronstadt
importierte. Deutschlund, Holland, Frankreich und England haben nichts
bezogen.

Pulpwood ging nur mich Holland, England, Belgien und Frankreich
und zwar wurden' nach Holland 3,138.955 Stück, nach Hclgien 574,08-4
Stück, nach Frankreich 105.548 Stück und nach Grossbritannien und
Irland 172,500 Stück abgcferligl. Auch für Props und Rickcrs kamen nur
diese vier Länder in Detraclil, und zwar Frankreich mil 1,772,101 Props

und 71,999 Rickers, Belgien mit 946,500 Props und 57,863 Rickers,
Grossbritannien und Irland mit 316,373 Props und 331,426 Rickers und Holland
mit 254,697 Props und 9279 Rickers. In Deutschland bezog nur Hamburg
die Kleinigkeit von 40 Rickers.

Dalkenabnehmer war, abgesehen von 100 nach Dünkirchen verschilften
Balken, nur Belgien mit einem Quantum von 32,154 Sllick.

Patenttaie« der Handelsreisenden — Taies de patente des yoyageurs de commerce.

Einnahmen im I. Semester — Recettes (In Ier semestre.
190o
V,

Zürich
j! r>

75,120
Bern 68,750
Luzern 18,950
Uri 750
Sclrwyz 3,900
Qbwalden 150
Xidwaldon 1,200
Glarux
Zug 2,200

Fribourg.... 8,500
Solothurn 11,450
Baselstadt 29,850
Basctland

Uebertrag 251,120

Uebertrag
Sehaffhauseu
Appenzell A.-Rli.
Appenzell I.-Rli.
St. Gallen
Graubünden
Aargau
Thurgau
Texsia
Yand
VaJjpx
Neucbätel
Geneve

11905
11901

Mehreinnahme — Augmentation:

Total

1905
Fr.

281,120
1,650
2,200

38,300
13,000
22,150
11,'2C0
3,250

28,250
1,050

80,950
11,100

395,220
885,700

9,520

Verschiedenes — DIvevn.
Post. Der Bundesrat hat unterm 10. August den am Uebereinkommen

betreffend die postalische Besorgung von Abonnementen auf Zeitungen und
andere periodische Veröffentlichungen beteiligten Regierungen vom Beitritt
Argentiniens zu dieser Konvention Kenntnis gegeben.

'* *
Postes. Lc^couseil federal a"notifiö' aux gouvemements des Etats

conlractants l'adhesion de la Röpubliquc Argentine ä l'arrangement con-
cernant l'intervention de la poste dans, les abonnoments aux journaux et
publications periodiques.

Anilftndlsche Banken. — Banqnes «trangfcre«.
Niederländische Bank.

5. August 12. August 5- August 12. August

Metallbestand 152.303,190 152.452,966 Notencirkulation 257,701,175 255,900,215
Wechselportef. 62,151,890 62,011,200 Conti-Correnti 5,675,579

_
5,818,080

j-mrpinB ii'ni' »»»

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Coggenburgtr Bank
in Lichtensteig

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu einer

ausserordentlfctien Generalversammlung
auf Bonnerstag, den 7. September d. X, nachmittags 4'/a Uhr,
in den Gasthof zur „Krone" in XicUtensteig zur Behandlung
folgender Geschäfte eingeladen:

1) Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitales nebst Statutenrevision.
2) Ergänzungswahl in den Verwaltungsrat.

Die Eintrittskarten können vom 31. August d. J. an auf unsern Bureaux
in Lichtensteig, St. Gallen, Rorschach und Rapperswil bis zum 6. Sep«
tember d. J. abends bezogen werden. Am Tage der Versammlung seihst
werden keine Eintrittskarten mehr aasgegeben.

Wir erlauben uns, speziell darauf aufmerksam zu machen, dass
zur Beschlussfassung über Traktandum 1 mindestens die Hälfte unserer
Aktien vertreten sein inuss. Die Herren Aktionäre sind daher
dringendst ersucht, zahlreich an der Versammlung zu erscheinen oder
sich im Verhinderungsfalle vertreten zu lassen. (1857)

Ciiclitensteig, den 12. August 1905.

Namens des Verwaltnngsrates der Toggenlrarger IM,
Der Präsident: Der Direktor:

E. Grob-IIalter. Michel.

Käselscinnietie RlcltMl
empfiehlt sich für Lieferungen von (166.)

Biechrohrleitungen, Dampfkesseln
Schweissarbeiten, Eisenkonstruktionen

^ jeder und Grösse ^
Projekte, statische Berechnungen, Kostenvoranschläge auf geil. Anfragen.

Prima Material, solide Arbeit, prompte Bedienung. Prima Referenzen.

Weizenumtausch
Das Oberkriegskommissariat hat die Absicht, im nächsten Herbste

ca. 400 Wagen ä 100 Kilozentner Krimweizen gegen Weizen neuer Ernte
umzutauschen.

Bezügliche Pflichtenhefte können bei unterzeichneter Amtsstelle
erhoben werden, (1836)

Bern, 10. August 1905.

I>as eidg. Oberkriegskommissariat.

Phelnsctillfnhrl
flh RfltPl na°k allen rheinischen, niederländischen und belgischen]
UJJ UUaCl reduzierten Frachten. Durchraten ijach jedem beliebigen'

Die nächste Abfahrt findet statt:
Gcjjcn den HO. Aufjusl per Kahn „Julie" Terjtniff

Für Frachten und Auskünfte wende man sich an ' (1855;)

Telephon 4,028. Steinacher 4' Itueff,* Basel und Antwerpen.
In Anbetracht der ungünstigen Wasserverhältnisse ist dies, aller

Aussicht nach, die letzte diesjährige Talfahrt, worauf die Herren Verlader
aufmerksam gemacht werden. :

Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
Wir beehren uns, Sie hiemit zu der ain Samstag, den 2. SeptÄthher

1905, nachmittags 2 Uhr, im Grand Hotel und Belvedere dahier
stattfindenden

ordentliche» Generalversammlung'
höflichst einzuladen.

Traktanden:
1) Jahresbericht des Verwallungsrates. (1858 Q

2) Bericht und Anträge der Rechnungsrevisoren.
3) Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verluslrechnung.

Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und
Festsetzung der Dividende. Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat
und Direktion.

4) Neuwahl des Verwaltungsrates.
5) Wahl der Rechnungsrevisoren für 1905/1906.
6) Mitteilung des Yerwaltungsrates über Beteiligung an der Rhäti -

sehen Bahn, sowie an der projeklierten Schlittelbahn.

Davos-Platz, den 15. August 1905.

Für den Verwalinngsrat des Grand Hotel und Belyedöre:
' A. Morosani, Präsident.

A. Accola, Mitglied.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Centralbui ean für Stellenvermittlung, Zürich. Sihlsir. 20.

Verband
von

69 tanfmänniSGlieii

____ _ I Vereinen.

Filialen in Basel, Bern, Lausanne, Lugano, Lozetm, St. Hallen, London nnd Paris,

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den
Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Reisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Beworber. Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Spezialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (219)



1840

Scliuldciiruf*
Rechtlich begründete Forderungen, sowie allfällige Bürgscharts-

ansprachen an die Verlassenschaft des unlängst verstorbenen Herrn J. F.
Gottlieb Mülle r-Gerber, gewes. Inhaber der Zigarrenhand lung, Thunstrasse
Nr. % in Bern, wohnhaft gewesen Marienstrasse Nr. 16 in Bern, beliebe
man zwecks Aufnahme ins vormundschaftliche Inventar bis und mit dem
21. dies dem Unterzeichneten schriftlich einzureichen. (4806)

Hern, den 7. August 1905.

Eiclienberger, Notar.

***nunnxu***x**xn**x***xx*n _ _ *OB
'dl i G.o

Sonnenquai 18 — Zürich — Sonnenqai 18
— Telephon (51: U —.

^ I. Abteilung: befasst sich mit Gründungen und Finan-
Ä zh-ruiigeu von Aktiengesellschaften und Genossenschaften.

G-rosse Rraxis. — Prima Referenzen.

L -
Bekanntmachung und Aufforderung

Die Aktiengesellschaft unter der Firma Sanatorium du Midi u. Hotel
Kaiserhof A. G., mit Sitz in Davos-PIatz, ist gemäss Beschluss der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. «Juli 1905 und Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt (Nr. 325 vom 5. August 1905) in
Liquidation getreten. Die Liquidation wird unter der Firma Sanatorium du
Midi u. Hotel Kaiserhof A. G. in Liquidation durchgeführt.

Die Gläubiger der genannten Gesellschaft werden deshalb im Sinne
des .Vrt 665 O. R. hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche an die Gesellschaft
bis zum 15. September 1905 bei den unterzeichneten Liquidatoren
anzumelden. (1854.)

Duvos, den 15. August 1905.

Sanatorium du Midi u. Hotel Kaiserhof A. G.

in Liquidation:
l>r. J. Bätschi. Cli. Elscner.

Patent - Kugellager
Unübertroffen! SOloMterspurnls!
Universelle Verwendbarkeit für Maschinen
und Transmissionen. Garantie fürjedes Stück.
Prospekte, sowie mit Ratschlägen zu Diensten.

E». WETZEL t1396!

Spezial-Stahl- und Werkzeug-Greschäft
Zürich I, LöwenStrasse 67.

Generalvertretung der Schweiz von JL Sehmid-
Palertii-rt in aller Kuiiurcinäte"! Boost, Kugellagerfabrik, Oerlikon-Zürich.

GE&ljNCg
trstesGeschäft für*

StaHeioricbtongen
lUszdch.

nuroen.—
far$QQQ Stände ausaeführt!

Aul dem Gebiete der

Vervielfältigung
stehen unerreicht da:

Der verbesserte

Schaptrograph
Patent c[> Nr. 6449

Nr. 2 Druckflüche 22X35 cm Fr. 27
Nr. 3 » 35X50 » r ou

(für Folio u. Doppelfolio)
bereits in über 4000 Exemplaren in
allen Kulturstaaten verbreitet, der
beste Beweis für seine Vorzüglichkeit

Braphotyp
Patent Nr. 22930 D. R. G. M.

(nur für Quartformat)
Druckfläche 22X28 cm. Fr. 15.

Bei beiden Apparaten ist

keine färbe nötig.
Das Original wird mit der sehr

leicht flüssigen Tinte geschrieben.

Bitte verlangen Sie ausführt. Prospekte.

Papierhandlung (96;)

Bado!! Fürrer, Zürich.

Yertretig gesiebt!
Ein mit zahlreicher sehr guter

Kundschaft vertrauter bereisterWein-
reisender wünscht die Vertretung
einer durchaus leistungsfähig. Weinfirma

in Waadtländer- oder Neuen-
burger-Weinen speziell für die
Ostschwei,-: zu übernehmen (1856')

Offerten mit Angaben der bezügl.
Konditionen nimmt sub Chiffre Z Z
7850 die Annoncen-Exped. Rudolf
Mosso in Zürich entgegen.

experimente, allemand. franqais,
italien, daetylographe - stenographe,
pnuvant fourcir caution, occupant
place i!o confiaDce, cherche position
analogue Serait disposö ä s'intdresser
dans niaison serieuse. Offres sous
initiales C G ä (1848)

Rodolphe Mosse, Berne.

Ed. v. WÄLDKIRCH, avocal.
Conscil en maliere de marques de

faljrique et de propriele iulelleeluclle,
4, Rue Christophe, BERNE. (73;).

Rückführung
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertison.
Einführung der amerik. Buchführungnach
praktischem System mit-Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nac
auswärts. H. Frisch, Zürich I,
Bahnhofstrasse 22. (1292)

W\Hans »RKelberqerl
.jJSAS EI Zgenhard5tr3(.

Rniloll Jlosse. Zttrlch.Bpm,

Kanton GraubiiiKkn
Anlehen ä 3°|0 von 1897, Serie B

Nr. 1—20,000.
III. Verlosung lau Änleöens-Vertrag

14. August 1Ö05.

-Riickzahlung- am 1. Oktober 1905.
189 Stück ä Fr. 500, nämlich die Nummern:

Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.t Nr. Nr.
86 1420 4116 6002 7256 9309 11953 13228 15113 17568

103 1501 4153 6034 7296 9482 11997 13392 15125 17633
112 1631 4167 6042 7330 9555 12146 13415 15246 17706
121 1654 4522 6086 75G4 9655 12205 13427 15731 17751
281 1828 4834 6231 7853 9880 12331 13494 15808 17810
333 2102 4876* 6298 7897 9947 12526 13545 16198 17889
430 2328 4886 6397 7925 10189 12619 13910 16287 17896
446 2332 4914 6502 8078 10603 12676 13941 1631S 1S200
656 3449 5010 6558 S223 10950 12741 13961 16343 18234
673 3546 5105 6661 8247 11006 12774 14113 16368 18474
733 3592 5230 6789 8255 11079 12790 14130 16490 18503
767 3635 5353 6858 8312 11082 12S08 14400 16559 18797
779 3740 5494 6928 8368 11170 12870 14467 16633 18S45
898 3747 5536 6989 8419 11184 12914 14543 16707 18937

1021 3794 5638 7047 8601 11192 12919 14603 16788 19065
1069 3859 5639 7072 8741 11683 12944 14656 16792 19138
1175 3995 5661 7105 8752 11686 13119 14720 16975 19504
1282 4018 57:14 7135 8784 11687 13206 15036 17140 19898
1299 4072 5913 7208 9006 11938 13220 15039 17142

Mit 1. Oktober 1905 hört die Verzinsung der obigen Titel auf.

Von früheren Verlosungen sind bisher noch nicht zur Rückzahlung
gelangt:

II. Verlosung, 13. August 1904
Nr. 4499

4554 [1S59]
13765

Die Verzinsung dieser 3 Titel hat mit 1. Oktober 1904 aufgehört.

Chur, den 14. August 1905.

Das kantonal a Finanzdepartement.

U. Jomr-ßanz, ÄRje$bacb-Züricb
empfiehlt sich für

Besorgung von Liquidationen, Verwaltungen,
Bücherexpertisen, (im)
Einrichtung von Buchhaltungen verschiedener Systeme.

Reiche Erfahrungen in Fabrikation, Handel und Bankbranche.
Beste Referenzen. Telephon 1077.

Sog. Ad. des Glaces de tecslles (Belgien)
Generalvertreter für die Schweiz: [i67i]

Heckmann & Studer, Zürich II
offerieren zu Fabrikpreisen direkt ab Fabrik

ffcoSttAsklA|jS«ai( 111 besten und kouranten Qualitäten, belegt
VnsPuPIOIlf\Pr unbelegt, plan und fazettiert, feste und

JwlJllUwft. freie Masse und nach jeder Zeichnung.

Anerkannt hervorragende Qualität und Belag-
Verlangen Sie Offerten.

Wareniagerverkauf
Aus dem Konkurse über Rudolf Walder,

Eisenwarealismdllung
wird das vorhandene Warenlager zum En bloc-Verkaufe ausgeschrieben.

Kaufsoffertea sind bis Ende August 1905 an das Konkursamt Riesbach
in Zürich Y einzureichen, wo auch über das Warenlager weiterer Auf-
schluss erteilt wird. (1853.)

Zürich Y, den 14. August 1905.

Konkursamt !Riesbach.:
J»h. Siegrist, Substitut.

i. Jucket», Nacht* v. (106>);

Jucker-Wegmann, Zürich1
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

Buriidrnekerci H. JKNT in Bern. — Imprimerie H. JKNT, ä Berne.


	

